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Sammlung der Stiftung Schweizerhilfe
Ferien und Hilfswerk für die Auslandschweizerjugend

Postscheck-Konto St.Gallen IX 7760

Aus der Hafenstadt
G. ist Schweizer-Rückwanderer aus

Deutschland und eben erst in der
Schweiz. Sein siebenjähriger Bub kommt
Sonntags strahlend vom Aufenthalt an
der Hafenmauer heim: «Sieh mal, Papa,
was ich da gebracht habe Es sind
,Sauchaibe' » und zeigt stolz einige
winzige Fischlein. Ueber die Herkunft
dieser Bezeichnung befragt, erklärf der

notieren Sie bitte Tel. 32 42 36
die Gaststatte der guten Tafel
au Temple des Gourmets

.n^auöiinincpliutoi
CHARLES MICHEL U ZÜRICH TEL 3Z4Z Si

Kleine: «Na, jedesmal wenn ein Fischer
solch ein Fischlein angelfe, hat er mir
gerufen und g'sagt: ,Do häsch dä Sau-
chaib' » R. O.

Kino
Schon oft bin ich im Kino gewesen

und habe die Handlung des dargebo-

Dl PONT
Zürich beim Hauptbahnhof

GROSSRESTAURANT

,- ,-F*tJt\*Ä Verschiedene Ssle im 1. Stock
> ** *l^"t»l<j ' Tel. 27 18 22 / 25 83 55 Fl. Hew

tenen Stückes nur teilweise versfanden.
Manchmal überhaupt nicht, besonders,
wenn Fremdsprachiges gespielt wurde.
Bei den Männern soll dies übrigens
sehr oft der Fall sein, die Frauen
hingegen verfügen über eine bessere
Kombinationsgabe. Meine Frau weih
darüber Bescheid und wie wir heute in
den Kino gehen, sagt sie: «Nimm dänn
gueti Plätz, damit's wenigstens gseesch,
wenn doch nüt verschtaahsch I » Hamei
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